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Regenchaos in Berlin: „Rave the Planet“
fordert Feuerwehr und Sanitäter!

Am 12. Juli 2025 feierte Berlin mit „Rave the Planet“ und
Lollapalooza trotz Regen zahlreiche Besucher – Balance

zwischen Party und Sicherheit.

Berlin, Deutschland - Am 12. Juli 2025 verwandelte sich Berlin
vorm Brandenburger Tor in ein buntes, pulsierendes Fest aus
Musik und Tanz. Trotz des starken Regens strömten
Zehntausende Besucher zur Veranstaltung „Rave the Planet“,
wo es nicht nur um feierliche Stimmung, sondern auch um
wichtigere gesellschaftliche Anliegen ging. Über die genaue
Teilnehmerzahl gehen die Meinungen auseinander, während der
Veranstalter von etwa 200.000 Personen spricht, schätzt die
Polizei die Besucherzahl auf 100.000. Letztes Jahr kamen sogar
bis zu 300.000 Partygänger, was die hohe Beliebtheit dieser
„Party-Demo“ unterstreicht, die Themen wie Klimaschutz und
Clubkultur ins Rampenlicht rückt berichtet Berlin Live.

https://www.berlin-live.de/berlin/aktuelles/berlin-rave-planet-sanitaeter-bilanz-berliner-id496285.html


Die kalte Dusche, die der Himmel den Feiernden zufuhr,
schreckte die gut gelaunten Raver nicht ab: Ihre Outfits
schienen perfekt für das nasse Wetter geeignet. Inmitten der
bunten Lichtshows und hypnotischen Beats machten Feuerwehr
und Sanitätsdienst ein gutes Geschäft. Wie der Spiegel
berichtet, kam es zu über 50 Einsätzen, bei denen Personen in
Krankenhäuser transportiert werden mussten.

Die Herausforderungen der Veranstaltung

Trotz aller Freude gab es auch ernste Vorfälle. Der
Sanitätsdienst des Veranstalters musste „viele Hundert
Patienten“ behandeln, wobei die häufigsten Probleme alkohol-
und drogenbedingte Symptome waren. Bei der jährlichen
Techno-Parade, einer Kombination aus Feiern und
Demonstrieren, bleibt der Gesundheitszustand vieler Teilnehmer
ein zentrales Thema. Fachleute warnen seit Jahren vor den
Risiken des Rave-Besuchs, wie eine Analyse zu Rave-Kultur
zeigt. Die Verwendung von Drogen wie Ecstasy, GHB und
Ketamin, die bei diesen Veranstaltungen beliebt sind, erfordert
besondere Aufmerksamkeit von den Rettungsdiensten.

Neben den über hundert Notfälle gab es auch einige Fälle
schwerer Körperverletzungen. Besonders besorgniserregend
sind zwei lebensbedrohlich verletzte Personen, die das
slachtoffer dieser gefährlichen Situation wurden. Im Gesamtbild
bleibt die Frage nach einer wirkungsvollen Schadensminderung,
die nicht nur für Veranstaltungen wie „Rave the Planet“ von
Bedeutung ist, sondern auch darüber hinaus.

Ein Blick in die Zukunft

Rave-Kultur hat sich als internationales Phänomen gefestigt –
stets in Verbindung mit einer tiefen, verbindenden Musik und oft
einer gewissen Risikobereitschaft. Neben dem Feiern geht es
auch um Bewusstsein für gesellschaftliche Themen. Vielleicht ist
es an der Zeit, dass sowohl Veranstalter als auch Behörden neue
Wege finden, die Sicherheit und Gesundheit der Teilnehmenden

https://www.spiegel.de/panorama/rave-the-planet-hunderte-einsaetze-bei-berliner-techno-parade-a-d183ef32-1f6e-4611-930b-85b74126a8d3
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC1231377/


zu gewährleisten, während das Lebensgefühl und die Freiheit
der Rave-Kultur nicht verloren gehen. Die nächsten Jahre
könnten entscheidend dafür sein, wie solche
Großveranstaltungen in Zukunft ablaufen.
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